
Kapitel VII

KajjenverbÄnde

$ 30
Den Krankenkaffen jtehen die KafjenverbÄnde ($ 406 Reichsver-

fiherungsordnung) gleid.

Kapitel IX

Kajjendentiften

8 3]

ErfÅllt ein Kajjendentijt tie ihm nad der Dertragsordnung ob-
liegenden Derpflihtungen nicht oder nicht in gehÇriger Weije, fo
kann der ReicsdentiltenfÅhrer nah MaÉgabe von ihm zu er-
lajjender Bejtimmungen einjhreiten. Die Bejtimmungen find vom
Reidysarbeitsminijter zu genehmigen.

KapitelX,_

Åbergangas- und ShluÉbeftimmungen

Ss 32
Auskunftserteilung

Die Dorfigenden der SchiedsÄmter (S 27) erteilen Åber die Aus-
legung und Anwendung der vorjtehenden Bejtimmungen Auskunft.
Sie kÇnnen fi in ZweifelsfÄllen unter Darlegung ihrer Auffafjung
an den Dorjigenden des Reichsihiedsamts ($ 27) wenden. Die
SpigenverbÄnde der Krankenkajjen, die KajjenzahnÄrztlidye Dereini-
gung Deutjhlands und der Reichsperband Deutjcher Dentijten
kÇnnen ihre Anfragen aud unmittelbar dem Dorjigenden des

Reihsjhiedsamts vorlegen.

8 33

Die vorlÄufigen Schiedsgerichte, die nad der Derordnung Åber
eine vorlÄufige Regelung der Dertragsitreitigkeiten zwijhen Zahn-
Ärzten und Krankenkajjien vom 24. Tovember 1932 (Deutjder
Reidanz. und PreuÉ. Staatsanz. Ir. 277) gebildet worden jind,
werden aufgehoben. Die anhÄngigen Derfahren werden von den
SchiedsÄmtern ($ 27) Åbernommen.
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(1) Soweit ein Bezirksvertrag ($ 5) bei dem Inkrafttreten diejer
Dertragsordnung nicht zujtande gekommen ijt, gewÄhren die Kajjen
vorlÄufige Sahlungen auf Grund von SwijhenvertrÄgen nad)
nÄherer Dereinbarung der SpigenverbÄnde der Krankenkajjen mit
der KajjenzabnÄrztlihen Dereinigung Deutjhlands und dem Reidhs-
verband Deutjher Dentijten. Wird nah AbjdluÉ eines Bezirks-
vertrags fejtgejtellt, daÉ auf Grund eines Zwijhenvertrags Ñber-
zahlungen jtattgefunden haben, jo jind die KajjenzahnÄrztlihe Der-

einigung Deutjchlands und der Reichsperband Deutjcher Dentiften
dann nit zur RÅckzahlung verpflichtet, wenn der betreffen,
Sahnarzt oder Dentijt verjtorben ijt und die Erben zur RÅd.
zahlung nicht in der Lage find. Im Åbrigen find RÅczahlungen
zeitlich jo zu verteilen, daÉ wirtihaftlihe HÄrten vermieden werden
(2) Kommt ein Zwijdenvertrag nicht zujtande, oder entjteht Streis
Åber einen Zwijhenvertrag, jo treffen die SchiedsÄmter ($ 27) vor.
lÄufige Anordnungen. Dieje find fÅr jÄmtliche Beteiligten bis
zum AbjluÉ des Bezirksvertrags bindend.

$ 35
Dieje DerorÇnung tritt, joweit es fi} um MaÉnahmen zu. ihrer

DurhfÅhrung handelt, mit der DerkÅndung, im Åbrigen am 1. Ob-
tober 1935 in Kraft.

Berlin, den 27. Augujt 1935

Der Reidjsarbeitsminijter
In Dertretung
Dr. Krohn

RD. RK.

Reichgverband Deutfcher Privatfranfenanftalten E. D,
ReichsgejdhÄftsjtelle: Berlin-Friedenau, Rheinjtr. 45/46 IN

Ferntuf: H 8 Wagner 2522

Herr Profejjor Dr. Eihelberg, Sanatorium ÖBedemÅndenÜ,
der langjÄhrige erjte Dorjigende des Derbandes ÖDeutjher Ärzt.
licher Heilanjtaltsbefiger und LeiterÜ ijt am 18. Augujt diejes Jahres
verjtorben, nadidem er erjt wenige Wochen vorher jeine Frau durd
den Tod verloren hatte.
Den Mitgliedern des Beilanjtaltsbejiger-Derbandes ijt der Der-

jtorbene wÄhrend feiner DorjtandstÄtigkeit dank jeiner groÉen
Sadkenntnis ein wertvoller, treujorgender Berater, namentlid in
den jhwierigen Jahren der Kriegs- und Inflationszeit gewejen.
Seine perjÇnlihen Mitarbeiter im Dorjtande des Derbandes haben
in gemeinjamer &rbeit jeine PerjÇnlichkeit, jein KÇnnen und feine
Arbeitsenergie im HÇdhjtmaÉe zu jhÄgen gelernt.
Der Dank der gejamten Mlitgliedfjhaft des Derbandes, ins-

bejondere aber der Mitglieder des Dorjtandes, bleibt ihm Åber das
Grab hinaus erhalten.

Friedrihroda (ThÅr.), den 2. September 1935

Der Leiter
San.-Rat Dr. Bieling

T.

Schwangerfhaftsunterbrehung und Unfrudt-

barmahung aus gefundheitlihen GrÅnden

Es gelten hierfÅr folgende Beftimmungen:

1. 8 14 Abf. 1 des Gejeges zur VerhÅtung erbfranfen
Nahmwuchies vom 14. Juli 1933 in der Faffung des Gefeges
zur Anderung des Gefeges zur VerhÅtung erbfranten Nach:
wuchjes vom 26. Zuni 1935 (Neichsgefegblatt I Seite 773):

ÖEine Unfruchtbarmachung oder Schwangerfchafts-
unterbrechung, die nicht nach den. Vorfchriften .diefes Ge-
jeges erfolgt, jowie eine Entfernung der KeimdrÅjen find

ur dann zulÄffig, wenn ein Arzt fie nach den Regeln der

Ärztlichen Runft zur Abwendung einer ernften Gefahr fÅr

das Leben oder die Gefundheit Desjenigen, an dem er fie

vornimmt, und mit deflen Einwilligung vollzieht.Ü

2. Bierte Berordnung zur AusfÅhrung des

Gefeges zur VerhÅtung erbfranten Nad-

mwucfes

Dom 18. Juli 1935 (RGejBl. I Seite 1035)

Auf Grund des S 17 des Gejeges Zur DerhÅtung erbkran-
ken Hahwucjes wird zur AusfÅhrung des Gejeges vom
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26. Juni 1935 (Reicdhsgejegblatt I Seite 773) hiermit ver-

ordnet:
Artikel 1

Die Unterbrehung der Schwangerjhaft nad! S 10 a des Ge-

jeges zur DerhÅtung erbkranken Hahwudhjes und die Un-

fruchtbarmadjung follen nah MÇglichkeit aleichzeitig durd)-

gefÅhrt werden.
Artikel 2

Der Unterbrehung der Shwangerjhaft im Sinne des S 14

des Gejeges jteht die TÇtung eines in der Geburt befindlichen

Kindes gleid).
Artikel 3

Die Einwilligung zur Schwangerjhaftsunterbredung nad

$ 10a und zur Unfrudtbarmadhung, Schwangerjdaftsunter-

bredung oder Entfernung der KeimdrÅjen nad 8 14 des Ge-

jeges ijt von demjenigen zu erklÄren, an dem der Eingriff

vorgenommen werden joll. Kann ihm nad; Anjicht des Almts-

arztes die Bedeutung der MaÉnahme nicht verjtÄndlicdy ge-

madát werden, jo ijt die Einwilligung des gejeglichen Der-

treters oder des Pflegers erforderlich.

Artikel 4

Ohne die Einwilligung (Artikel 3) ijt der Eingriff nur jtatt-

haft, wenn er wegen unmittelbarer Gefahr fÅr Leben oder

Gejundheit nicht aufgejhoben werden kann,



nna

Artikel 5

(1) Eine Unfrucdtbarmadung oder Scwangerjhaftsunter-

prehungàgemÄÉ 8 14 Abjat 1 des Gejeges darf erjt vorgenom-

men werden, nahdem eine Gutadhterjtelle (Artikel 6 und 7)

den Einariff fÅr erforderlich erklÄrt hat, es fei denn, daÉ er

wegen unmittelbarer Gefahr fÅr Leben oder Gejundheit nicht

aufgefhoben werden kann.

(2) Der Anrufung der Gutadáterjtelle bedarf es nit, wenn

die Unfrucdhtbarmadjung dadurd) bewirkt wird, daÉ erkrankte

Teile der Gejcjlehtsorgane entfernt werden.

Artikel 6

(1) Der Reichsminijter des Innern bildet nad) Bedarf Gut-

adáterjtellen, die darÅber entjcheiden, ob gejundheitliche GrÅnde

die Unterbrehung der Schwangerjchaft oder die Unfrucdtbar-

mahung erfordern.

(2) Der Reicysminijter des Innern erlÄÉt Richtlinien Åber

die Dorausjegungen, unter denen joldye GrÅnde als vorhanden

anzujehen jind.

(3) Der Leiter der Gutadhterjtelle wird von dem Reidjs-

minijter des Innern berufen und abberufen.

Artikel 7

(1) Der Leiter der Gutachterjtelle regelt die Bejtellung von

Ärzten zu Gutadhtern und bejtimmt die Reihenfolge ihrer Her-

anziehung zur GutadátertÄtigkeit. Zum Gutadhteramt dÅrfen

nur ârzte arijher Abjtammung im Sinne der 3iffere2 Ab-

ja I der Erjten DerorÇnung zur DurdfÅhrung des Gejeges

zue Wiederherjtellung des Berufsbeamtentums vom 11. April

1933 (Reichsaejegblatt I Seite 195) berufen werden. Don der
GutadtertÄtigkeit ijt der Arzt ausgejhlojjen, der die ITAR-

nahme beantragt hat. Ausnahmen hiervon kann der Reidys-

minijter des Innern zulajjen.

(2) Die Berufung als Gutadter kann nidt abgelehnt

werden. Ñber Einwendungen eines Arztes gegen feine Her-

anziehung zur GutadátertÄtigkeit im Einzelfall entjheidet der
Leiter der Gutadáterjtelle. Ñber eine Bejchwerde hiergegen ent-

heidet endgÅltig der Reihsminijter des Innern.

Artikel 8

(1) Zur Einleitung des Derfahrens bei der Gutadáterjtelle
bedarf es des jhriftlihen Antrags eines approbierten Arztes.

(2) Die Gutadhterjtelle TÄÉt jeden einzelnen Fall dur Zwei
approbierte ârzte jchriftlicy beautadhten. Dieje jollen ihr Gut-

Deije erjtatten, daÉ vor AbjchluÉ des Derfahrens keiner von

dem Gutachten des anderen Kenntnis erhÄlt.

(3) Stimmen die Gutadáten im Ergebnis Åberein, jo ijt ent-

Iprehend zu verfahren. Andernfalls entjceidet der Leiter der

Gutadhterjtelle nad) Beiziehung eines äberqutaditers oder auf

Grund eigener Unterjudung.

Artikel 9

(1) Die Unterbredyung der Shwangerjhaft nad! $ I0 a jowie

die Unfrudtbarmadung, Unterbredung der Scwangerjchaft

oder die Entfernung der KeimdrÅjen nadá $ 14 des GejeÉes

dÅrfen nur in einer Krankenanjtalt von einem approbierten

Arzt vorgenommen werden. Sie jollen tunlidhjt nicht vor-

genommen werden von einem Arzt, der an dem Derfahren als

Gutadhter (Obergutadhter) beteiligt gewejen ijt.

(2) Die Unterbrehung der Schwanaerjdaft kann auÉerhalb

einer Krankenanjtalt vorgenommen werden, wenn die BefÇr-

derung in die Krankenanjtalt eine ernjte Gefahr fÅr das
Leben oder die Gejundheit der Schwangeren mit fi bringen
wÅrde. In der Anzeige Åber die Schwangerjdhaftsunter-
brehung gemÄÉ Artikel 12 ijt zu begrÅnden, weshalb der
Eingriff nichtin einer Krankenanjtalt vorgenommen worden fft.

Artikel 10

(1) Die Kojten der Unterbrehung der Schwangerfhaft nad

$ 10a des Gejeges find nad den Dorjchriften Åber die Kojten
der Unfruhtbarmahung Erbkranker zu tragen,

(2) Die Kojten eines Eingriffs gemÄÉ 8 14 des Gejetes jo-

wie die Kojten des Gutadhterverfahrens trÄgt fÅr die bei einer

teihsgejeglichen Krankenkajje oder einer Erjagkrankenkajje

gegen Krankheit verjiherten Perfonen und ihre anjprud)s-

berechtigten FamilienangehÇrigen die Krankenkajje. Bei Hilfs-

bedÅrftigen fallen dieje Kojten der Çffentliden FÅrjorge, bei

FÅrforgezÇglingen dem TrÄger der Kojten der FÅrjorgeerzie-

hung zur Lajt, injoweit finden die Dorjdriften Åber die

Koiten der Unfrudhtbarmadhung Erbkranker entjpredende An-

wendung.

Artikel 11

(1) Der Reichsminijter des Innern bejtimmt im Einver-

nehmen mit dem Reichsarbeitsminijter die GebÅhrenjfÄÉe fÅr

das Gutaditerverfahren.

(2) Der Reichsminijter des Innern bejtimmt das TlÄhere

Åber die Fejtjegung und die Derwendung der GebÅhren. Der

Reidhsminijter des Innern bejtimmt ferner das Derfahren, in

dem die GebÅhren eingezogen werden.

(3) Der Gutadáter hat keinen Anjprud; auf DergÅtung; je-

doch werden ihm feine Unkojten erjett.

Artikel 12

(1) Jede Unterbrehung der Schwangerjhaft jowie jede vor

Dollendung der 32. Schhwangerjhaftswode eintretende Fehl-

geburt (Frudtabgang) oder FrÅhgeburt find binnen drei

Tagen dem zujtÄndigen Amtsarzt jhriftli anzuzeigen.

(2) 3ur Anzeige find verpflichtet:

1. der hinzugezogene Arzt,

2. die hinzugezogene Hebamme,

3. jede jonjt zur Bilfeleijtung bei der Fehlgeburt (Frudt-

abaang) oder FrÅhgeburt hinzugezogene Perjon, mit

Ausnahme der Derwandten, DerjhwÄgerten und der

zum Hausjtand der Schwangeren gehÇrenden Perjonen.

(3) Jedoch tritt die Derpflidtung der in der vorjtehenden

Reihenfolge jpÄter genannten Perjonen nur dann ein, wenn

ein frÅher genannter Derpflichteter nidyt vorhanden oder an

der Erjtattung der Anzeige verhindert ijt.

(4) Hat eine Gutadterjtelle Åber die ZulÄfjigkeit der Unter-

bredung der Schwangerjhaft gemÄÉ Artikel 5 entjdieden, jo

hat der den Eingriff vornehmende Arzt auÉerdem der Gut-

achterjtelle binnen drei Tagen nad) dem Einariff hiervon An-

zeige zu erjtatten.

Artikel 13

Artikel 8 der Derordnung zur AusfÅhrung des Gejeges zur

DerhÅtung erbkranken Hahwudjes vom 5. Dezember 1933

(Reihsgejegblatt I Seite 1021) erhÄlt folgenden zweiten AbjaÉ:

ÖWenn eine Gutadterjtelle befraat war, ijt auÉerdem dem

Leiter diefer Gutachterjtelle binnen drei Tagen nad dem

Einariff Anzeige zu erjtatten.Ü

Artikel 14

() Der den Dorjriften des Artikels 5 Zuwiderhandelt,

wird, joweit nicht nad anderen Dorjcriften eine hÇhere Strafe

verwirkt ijt, mit GefÄngnis bejtraft.

(2) Wer vorjÄglich oder fahrlÄjjig der ihm in den Artikeln 12

und 13 auferlegten Anzeigepfliht zuwiderhandelt, wird mit

Geldjtrafe bis zu einhundertfÅnfzig Reihsmark beitraft.

Artikel 15

(1) Die Reichsminijter des Innern und der Jujtiz kÇnnen

Bejtimmungen darÅber treffen, ob und in weldhem Umfange

von den GejundheitsÄmtern und Erbaejundheitsgerichten Be-

bÇrden und Parteidienjtjtellen AuskÅnfte Åber die DurchfÅh-

rung von Derfahren auf Unfrudhtbarmadung erteilt werden

dÅrfen.

(2) Auf die Beamten, Angejtellten und Arbeiter der Stellen,

denen Auskunft erteilt wird, findet $ 15 des Gefeges zur Der-

hÅtung erbkranken Nahwucjes Anwendung.



Artikel 16

Der Reidjsminijter des Innern kann feine Befugnijje ae-

mÄÉ Artikel 6, 7 und 11 Abjat 2 Saf I auf andere Stellen

Åbertragen.

Artikel 17

Die DerordÇnung tritt am Tage nadá der DerkÅndung in

Kraft; jedodh treten die Artikel 5 bis S erjft am 1. Oktober

1935 in Kraft.

Berlin, den 18. Juli 1935

Der Reidhsminijter des Innern

Fri

Der Reichsminijter der Juftiz

J. D.: Dr. Shlegelberger

3. Anordnung des NeihsÄrztefÅhrers

vom 6. Auguft 1935

GemÄÉ der ErmÄchtigung des Herrn Neiche- und Preu-
fifhen Minifters des Innern vom 27. Zuli 1935 (IVf

4864/1079) treffe ich hiermit folgende

Anordnung

zur Vierten Verordnung zur AusfÅhrung
des Gefeges zur BerhbÅtung erbfranfen Nach:
wuchjes vom 18. Juli 1935 (RNGBI IS. 1035) Åber
Schwangerfchaftsunterbrehung und Unfruchtbarmachung aus
gefundheitlichen GrÅnden.

Durh das Gefeg zur ânderung des Gefeges zur Der:

bÅtung erbfranten Nachmwuchfes vom 26. Suni 1935

(REBT I ã. 773) ift eine Unfruchtbarmakhung oder

Schwangerjchaftsunterbrehung dann zugelaffen, wenn ein
Arzt fie nach den Negeln der Ärztlichen KRunft zur Abwen-
dung einer ernften Gefahr fÅr das Leben oder die Gefundheit

degjenigen, an dem er fie vornimmt, und mit Dale Einmilli-
gung vollzieht. Die Vierte Verordnung zur Anderung des

Gefeges zur VerhÅtung erbfranten Nachwuchfes vom 18. Juli
1935 (RGDBT I ã. 1035) regelt das NÄhere. Dort ift be-

ftimmt, daÉ mit Ausnahme der in Artikel 5 der PVerord-

nung vorgefebenen FÄllen Gutachterftellen darÅber entfcheiden,

ob gefundheitliche GrÅnde die Unterbrechung der Schwanger:

Ichaft oder die Unfruchtbarmachung erfordern. Im einzelnen

ordne ich folgendes an:

I

1. Meinen Stellvertreter in der NReichsfÅhrung der KVBO
beauftrage ich, in meinem Namen die Gutachterftellen zu
errichten und die Leiter der Gutachterftellen und deren Stell-
vertreter zu berufen und abzuberufen.

2. Mein Stellvertreter bejtimmet den Sig der Gutachter:
jtellen. Bis zur Errichtung der NeichsÄrztefammer und der
Ñbernahme diefer Aufgaben durch fie werden die Gutachter:
ftellen bei der KVBD gebildet.

u

1. Die Gutachter werden vom Leiter der Gutachterftellen
berufen und abberufen. E8 find nur Arzte arifcher Abftam-
mung zu beitellen. Zu Gutachtern ift eine mÇglichft groÉe
Anzahl von ârzten heranzuziehen, insbefondere die in DBe-

tracht fommenden FachÄrzte. Der Leiter der Gutachterftelle

reicht die Lifte der Gutachter dem zuffÄndigen Amtsleiter der

KVBD ein und meldet jede ânderung.

2. Der Leiter der Gutachterftelle regelt die Neibenfolge, in

der die einzelnen Gutachter herangezogen werden. Dabei ift

fÅr eine mÇglichft gleichmÄÉige Heranziehung der Gutachter

zu forgen.

3. Das Amt des Gutachters ift ein Amt des Vertrauens.

Der Gutachter ift ehrenamtlich tÄtig. Die Berufung als Gut:
achter kann nicht abgelehnt werden. Bei Vorliegen befon-
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derer GrÅnde, 3. B. gejundheitlicher Urt, ift jedoch von der
Beftellung als Gutachter abzufeben.

4. Glaubt im Einzelfall ein Arzt als Gutachter nicht tÄtig
werden zu fÅnnen, jo entjcheidet hierÅber der Leiter der Gut.
achterftelle. Eine Bejchwerde gegen die Entjcheidung des
Leiters der Gutachteritelle ift binnen drei Tagen an dir
NeichsfÅhrung der KYD zu richten. Liber diefe VBeichwerd
entjcheidet mein Stellvertreter in meinem Namen.

5. Der Arzt, der den Antrag geftellt hat, darf nicht als
Gutachter tÄtig werden. Ausnahmen hiervon kann der Leiter
der Gutachterftelle dort zulaffen, wo eine ausreichende Anzabt
von ârzten nicht zur VerfÅgung fteht.

6. Mein Stellvertreter fann auch von fich aus Gutachter
berufen und abberufen, forwie nÄhere Beftimmungen Åber die
Heranziehung von ârzten als Gutachter erlaffen.

III

1. Zur Einleitung des Verfahrens bei der Gutachterftelle
ift ein fchriftlicher Antrag eines Arztes erforderlich. Zu
diefem Zwede erhalten jÄmtliche Arzte von der KBD An-
tragsvordrude, die entjprechend auszufÅllen find.

2. Der Arzt ftellt den Antrag bei der Gutachterftelle, in
deren Bezirk die Patientin ihren Wohnfig oder ihren ge
mwÇhnlichen Aufenthaltsort hat. Wird eine Begutachtung in
einem anderen Drte erforderlich, jo hat die fÅr diefen Ort zu-
ftÄndige Butachterftelle entjprechende Hilfe zu leiten.

IV

1. Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der Schwanger:

Ichaft aus gefundheitlichen GrÅnden darf nur mit Einmilli:
gung der Patientin erfolgen. Die EinwilligungserflÄrung ift
mÇglichit dem antragftellenden Arzte auf dem Antragsvordrud

abzugeben. Der Arzt ift jedoch auch berechtigt, einen Antrag
bei der Gutachterftelle zu ftellen, ohne daÉ die Einwilligung
der Patientin vorliegt.

2. In jedem Falle, in dem der Arzt glaubt, daÉ der Pa-
tientin die Bedeutung der MaÉnahme nicht verftÄndlich ge:
macht werden fann, hat er dies in feinem Antrage zum Aus:
drud zu bringen. It danach der Antrag ohne Einwilligung
der Patientin geftellt, jo holt der Leiter der Gutachterftelle die
Einwilligung der Patientin ein. Glaubt diefer, daÉ die Be:
deutung der MaÉnahme der Patientin nicht verftÄndlich ge:
macht werden fann, fo benachrichtigt er den zuftÄndigen Amts:
arzt und Åbermittelt ihm die einjchlÄgigen Unterlagen. Der
Amtsarzt entjcheidet, ob der Patientin die Bedeutung der

MaÉnahme verftÄndlich gemacht werden Fann. DVerneint der

AUmtsarzt diefe Frage, jo holt der Leiter der Gutachterftelle

die Einwilligung des gejeglichen Vertreters ein, falls dies

nicht bereits durch den Amtsarzt felbft gefchehen ift. Zft ein

gefeglicher Vertreter oder Pfleger nicht vorhanden, fo ift beim
zuftÄndigen Amtsgericht, Abteilung VBormundfchaftsfachen, die

Beftellung eines Pflegers fÅr den Smwec der Abgabe der Ein:
willigungserflÄrung zu beantragen.

V.

Liegen der Antrag des Arztes (Ziffer 3) und die Einwilli:

gungserflÄrung der Patientin (Ziffer 4) bei der Gutachter:

ftelle vor, fo fordert der Leiter der Gutachterftelle die Gut:

achten von zivei åutachtern an und teilt der Patientin die Namen

der Gutachter mit. Es ift dafÅr Sorge zu fragen, daÉ die

Vertraulichkeit der Mitteilung gewahrt bleibt (na) MÇglich:

feit mÅndliche Mitteilung, bei Mitteilung durch die Poft

Umfchlag ohne Aufdrucd der Gutachterftelle, insbefondere feine

Doftkarte). Dem beantragenden Urzte find die Namen der

Gutachter nicht mitzuteilen.

YI.

1. Die antragftellenden ârzte und die Gutachter haben ihre

AntrÄge und Gutachten eingehend zu begrÅnden.

2. Reichen die BegrÅndungen nicht aus, fo veranlaÉt der

Leiter der Gutachterftelle eine ErgÄnzung der BegrÅndung-



Eine FÅhlungnahme der Gutachter untereinander oder eines

Butachters mit dem antragftellenden AUrzte ift verboten.

3. Die in Artikel 6 Ab. 2 der Vierten Verordnung vorgefebe:

nen Richtlinien werde ich in einem Buch Åber ÖSchwan-

gerihaftsunterbrehung und Unfruhtbar-

mabung ausgefundbeitlihen GrÅndenÜ, be-

arbeitet von Herrn Dr. Hans Stadler, MÅnchen, ber-

ausgeben.

4. Der Gutachter bat fein Gutachten jowohl unabhÄngig

von der AuÉerung des antragftellenden Arztes wie auch unab-

bÄngig von der AuÉerung eines anderen Gutachters zu er-

ttatten. Vor Erftattung feines Gutachtens darf er von dem

Gutachten anderer JÑrzte feine Kenntnis erhalten,

VII

1. Der Leiter der Gutachterftelle jorgt fÅr eine bejchleunigte

Erledigung des Verfahrens.

2. Nah Eingang der Gutachten trifft der Leiter der Gut:
achterftelle die Entjcheidung nach folgendem Mufter:

ÖDie Gutachterftelle... hÄlt es (nicht) fÅr erforderlich,
daÉ bei Fr.... aus gejundheitlichen GrÅnden die Un-
frucbtbarmachung bzw. die Unterbrechung der Schwanger-
ibaft durchgefÅhrt wird.Ü

3. Stimmen die beiden beigezogenen Gutachten im Ergebnis

Åberein, fo. hat der Leiter der Gutachterftelle entjprechend zu

entjbeiden. Stimmen die Gutachten im Ergebnis nicht Åber:

ein, jo entjcheidet er nach feinem Ermefjen auf Grund eigener

IInterfuchung oder nach Beiziehung eines Obergutachtens. Der

Leiter der Gutachterftelle Kann jede ihm erforderlich erjchei-

nende Auskunft von dem antragitellenden Arzt und von den

Gutahhtern einfchlieÉlich des DObergutachters einholen.

VII

1. Der Leiter der Gutachterftelle teilt feine Entjcheidung
dem Arzt mit, der den Antrag bei der Gutachteritelle geftellt

bat. Der antragitellende Arzt hat die Patientin von der

Entiheidung der Gutachterftelle zu benachrichtigen.

2. Hat der Leiter der Gutachterftelle entjchieden, jo kÇnnen

der antragitellende Arzt, die begutachtenden ârzte jowie der

den Eingriff ausfÅhrende Arzt Einficht in die bei der Guf-
adterftelle befindlichen Unterlagen nehmen. iner gegenfeiti-

gen VBerftÄndigung der betetligten ârzte untereinander fteht

alsdann nichts mehr im Wege.

IX

1. Die Unfruchtbarmachung oder Unterbrechung der

Schwangerjchaft darf nur in einer Krankenanftalt vorgenom:

men werden. Der Patientin fteht die Wahl unter den Kran-

fenanftalten frei. Kranfenanftalten im Sinne diefer Beftim-

mung find fowohl die Çffentlichen wie auch die Faritativen

oder privaten Anftalten.

2. Die Unterbrechung der Schwangerjchaft kann auÉerhalb

einer KRranfenanftalt vorgenommen werden, wenn die BefÇr:

derung in die Kranfenanftalt eine ernite Gefahr fÅr das

Leben oder die Gefundheit der Schwangeren mit fich brin-

gen wÅrde.

3. Ein Arzt, der ald Gutachter tÄtig gewefen ift, darf den
Eingriff nicht vornehmen. Ausnahmen hiervon bedÅrfen der
Genehmigung des Leiters der Gutachterftelle. Der Arzt, der
den Antrag bei der Gutachterftelle geftellt hat, teilt die Ent:
iheidung der Gutachterftelle demjenigen Arzt mit, der den
Eingriff ausfÅhrt. Der Eingriff darf nur vorgenommen wer:
den, wenn die zuftimmende Entjcheidung der Gutachterftelle
in den HÄnden des ausfÅhrenden Arztes if. MÇtigenfalls
ftellt die Gutachterftelle dem ausfÅhrenden Arzt unmittelbar
eine Bejcheinigung aus.

4. Z3ede Unterbrehung einer Schwangerjchaft durch Ärzt-

lihen Einariff ift der Gutachterftelle innerhalb drei Tagen

nah Vornahme des Eingriffs vom ausfÅhrenden Arzt zu

melden. Ift der Eingriff auÉerhalb der Kranfenanftalt vor-

genommen worden, jo ift in der Anzeige Åber die Schwanger:

Ichaftsunterbrechung gemÄÉ Artikel 9 Ab. 2 der Vierten VBerord-

nung zu begrÅnden, weshalb der Eingriff nicht in einer Kran-

fenanftalt vorgenommen ift. AuÉerdem ift Meldung von LUn-

fruchtbarmachung zu erftatten, wenn die Gutachteritelle da>

mit befaÉt war. Der Leiter der Gutachterftelle meldet dem

zuftÄndigen Amtsarzt die Patientin, fÅr die er Unterbrechung

einer Schwangerfchaft abgelehnt bat, damit dem Amtsarzt

Gelegenheit zur NachprÅfung des weiteren Verhaltens der

Patientin gegeben ift.

X

Nach AbjchluÉ des Verfahrens hat die Gutachteritelle die

Unterlagen der Landes- oder Provinzitelle der KBD ein-

zureichen, die die Lnterlagen mindeftens 10 STahre lang ver-

Ichloffen aufbewahrt. ine AushÄndigung der Unterlagen

oder die GewÄhrung einer Einfichtnahme in die Unterlagen,

3. B. zum Zwede wifjenfchaftlicher Auswertung, ift nur mit

Zuftimmung meines Stellvertreters zulÄflig.

XI

Die Leiter der Gutachterftellen und Amtsleiter der KBD,

jowie die bei diefen Stellen tÄtigen Perjonen find zur PVer-

ichwiegenbeit verpflichtet.

XI

Die Gutachter haben feinen Anfpruch auf VergÅtung. Die

GebÅhren fÅr die Gutachten jest entjprechend den hierfÅr vom

Reichsminifter des Innern im Einvernehmen mit dem Reichs-

arbeitsminijter aufgeftellten und von der KBD bejonders be:

fannt gegebenen GebÅhrenjÄgen der Leiter der Gutachteritelle

feft. Bei Privatpatienten hat der beantragende Arzt an der

im DVBordrud vorgejehenen Stelle anzugeben, welche Staffel

der GebÅhrenfÄge fÅr den Patienten in Betracht fommt. Die

GebÅhren zieht der zuftÄndige Amtsleiter der KBD ein.

Die eingezogenen BetrÄge werden gefondert als Einnahme der

Gutachterftelle verwaltet. Es ift Åber fie gejondert Bub zu

fÅhren.

XIII

Mein Stellvertreter ftellt die SÄte fÅr die Erftattung von

Unkoften der Gutachter auf. Die begutachtenden ârzte teilen

ihre Unkoften dem zuftÄndigen Amtsleiter der ABD mit.

Diefe fett die HÇhe der Unkoften im Einzelfalle feit und Åber-

weile dem Arzt den feitgeftellten Betrag.

XIV

Der Leiter der Gutachterftelle ftellt die Unkoften der Gut

achteritelle auf und teilt fie dem zuftÄndigen Amtsleiter der

KDBO mit. Die Unkoftenaufitellungen bedÅrfen der Genebmi-

gung meines Stellvertreters. Sie werden in erjter Linie von

der SBD aus den eingenommenen ãutachtergebÅbren be

ftritten.

XV

Die nah Bezahlung der Ilntoften der Gutachter und der

Gutachterftelle verbleibenden BetrÄge werden zur UnterftÅgung

notleidender ârzte und deren Hinterbliebenen verwendet.

XVI

Mein Stellvertreter erlÄÉt die weiteren Beftimmungen zur

DurchfÅhrung diefer Anordnung. Er fann den Gutachteritellen

fÅr die DurchfÅhrung Weifungen erteilen und Åberwacht ihre

TÄtigkeit.

XVII

Diefe Anordnung tritt am 1. Oktober 1935 in Kraft.

Berlin, den 6. Auguft 1935

DerReihbsÄrztefÅhrer

DO. Wagner
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Anlage zur Anordnung

vom 7.September 1935 Åber Schwanger-

fhaftsunterbredhung und Unfrudtbar-

mahuna au aefundheitlihen ärÅnden

Leiter und Stellvertreter
der Gutadterftellen:

Provinzjtelle DjtpreuÉen:
Bezirksjtelle Tilfit: Leiter: Dr. ShaÉ, Tilfit; Stellvertreter:

Dr. David, Tilfit.
Bezirksitelle Infterbura: Leiter: Dr. Ehleben, Initerbura;

Stellvertreter: Prof. Siegel, Injterburg.
Bezirksjtelle CÇÉen: Laiter: SanitÄtsrat Dr. TUzyaan, Cyd;

tellvertreter: Dr. Dolega, çn.
Bezirksitelle Allenjtein: Leiter: Dr. Schaf, Allenitein; Stell-

vertreter: Dr. Caup, Allenitein. i
Bezirksitelle Elbing: Ceiter: Dr. Weiche, Elbina; Stellver-

treter: Dr. Hartfiel, Ojterode. \ il
Bezirksitelle KÇnigsbera: Leiter: Dr. ShrÇder, KÇnigs-

berg; Stellvertreter: Dr. d ennia, KÇnigsberg.

Provinzjtelle Brandenburg:
Berirksitelle Havelland: Leiter: Dr. PohlkÇtter, Werder;

Stellvertreter: Dr. Tappert, Werder.
Bezirksitelle PrianiÉ: Leiter: Dr. Wilke, Perleberg; Stell-

vertreter: Dr. Shoenfeld, Granjee. = *
Bezirksitele Ukermark: Leiter: Dr. SIiwka, AngermÅnde;
Stellnertzeter: Dr. MDienedke, Prenzlau. F

Besirksitelle Mittlere Mark: Leiter: Dr. Ebeling, Ahrens-
felde, Stellvertreter: Dr. Cazar, Oranienburg. E

Besirksitele T2zumark: Leiter: Dr. Seyffert, Fichtwerder
(Oitbahn); Stellvertreter: Dr. Shreuder, Landsberg a. d. W.

Bezirksitelle Cobujfer Land: Leiter: Dr. ShÅtt, Seelow;
Stellvertreter: Dr. Ceonhardt, Ahrensdorf. 5

Bezirksitele Grenzmark Pojen: Leiter: Dr. Stein-
breder, Bomjt; Stellvertreter: Dr. Pfeiffer, Skampe.

Bezirksitelle THiederlaufiÉ: Leiter: Dr. Fiekel, Alt-DÇbern
(A.-ç.); Stellvertreter: Dr. FÅrbringer, Senftenberg.

Beirksitelle WejtpreuÉen: Leiter: Dr. Kroll, Jajtrow;
Stellvertreter: Dr. Caude, Schlodhau.

Derwaltunasjitelle GroÉ-Berlin:
Leiter: Dr. CÇlIlke, Berlin; Stellvertreter: Dr. Quandt, Ber-

lin, Dr. Hermann, Berlin.

Provinzjtelle Pommern:
Besicksitele Dorpommern: Leiter: Dr. Kantner, Greifs-

wald; Stellvertreter: Dr. Kahl, Stralfund. i
Besirksitelle Odergau-Weit: Leiter: Dr. Sette aajt, Stettin;

Stellvertreter: Dr. CiÉ, Stettin.
Besirksitelle Stettin: Leiter: Cz3erwin Ri, Stettin; Stell-

virtreter: Dr. Shmoldt, Stettin.
Bezirksitele Oderaau-Gäit: Leiter: Dr. KÅjter é Gollnow;

Stellvertreter. Dr. BÅfing, Gollnow.
Bezitkstelle Derfante-Gau: Leiter: Dr. Goldmund,

Palzin; Stellvertreter: Dr. Duwe, Bad Pofzin.
Bezirksitelle Stolp: Leiter: Dr. Shup pius, Stolp; Stellver-

treter: Dr. Daegeler, Stolp.

Provinzftelle Hiederfdhlefien:
Besirksitelle Breslau-Stadt: Ceiter: Dr. Thomas, Bres-lau; Stellvertreter: Dr. v. KÅttner é Breslau.
Besirksitelle Brieq: Ceiter: Dr. Ri zen, Brieg; Stellvertreter:

Dr. Dingels, Strehlen.
Bezirksitelle Wohlau: Ceiter: Dr. Rei m, Doyhernfurth; Stell-

vertreter: Dr. v. Tempjkv, Yeumarkt.
Besirksitelle Dels: Ceiter: Dr. Roderburg,

Stellvertreter: Dr. Qimpe, Iamslau.
Besirksitelle G laÉ: Ceiter: Dr. n. Dejtphalen, Glaf; Stell-vertreter: Dr. Jene è, Glaf.
Bezirksitelle Daldenbur a: Leiter: Dr. Dzialas, WÅjtegiers-

dorf: Stellvertreter: Dr. Fran 3, Langenbielau.

Juliusburg;

Bezirksitelle 5 irihbera: Ceiter: Stellvertreter:
Besirksitelle GÇrlif: Ceiter: Dr. Krau B, GÇrlig; Stellver-

freter: Dr. Lehmann, GÇrlig.
Bezirksitelle GrÅnber q: Leiter: Dr. Bruks, GrÅnberg;

Stellvertreter: Dr. Klimke, Freyitadt.
Besirksitelle CieaniÉ: Ceiter: Dr. 5Bempe, Lieanig; Stellver-

treter: Dr. Brambad, Liegnif.
Besirksitelle Glogau: Leiter: Dr. Mehlhaufen, Guhrau;
Stellvertreter: . $

Bezirksitelle O/S.-Hord: Leiter: Dr. Maciejewfki, Oppeln;
Stellvertreter: Dr. Canger, Oppeln. Ba

Besirksitelle ã/S.- Oft: Leiter: Dr. Giller, Gleiwif; Stellver-
treter: Dr. STuzaleR, Gleiwif.

Bezirksitelle O/S.-SÅd: Leiter: Dr. Kojch, LeobidhÅÉ; Stellver.
treter: Dr. Frank, Ratibor.

Bezirksitelle ã/S.-Weft: Leiter: Dr. Shleunina, Falken.
bera; Stellvertreter: Dr. GuliÉ, SchÇnwiÉ.

Provinzftelle Oberfjdglejien:
Besirksjtelle Oberihlefien (Gleiwig) Gjt: Leiter: Dr,
Giller, GleiwiÉ; Stellvertreter: Dr. SIuzalek, Gleiwit.

Besirksitelle Oberjhlefien-Mord (Oppeln): Ceiter: Dr,
Maciejewski, Oppeln; Stellvertreter: Dr. Langer,
Oppeln. .

Bezirksjtelle Oberjchlefien-Wejt (Falkenberg): Leiter:
Stellvertreter: Dr. Gulis,Dr. Shleuning, Falkenberg;

SchÇnwiÉ. j
Bezirksitelle Oberfhlefien-SÅd (CeobjhiÅk): Leiter: Dr,
Kojc, Ratibor; Stellvertreter: Dr. Frank, Ratibor.

Sandes- und Propvinzitelle Sadhjen-Anhalt:
Bezirksitelle Altmark: Leiter: Dr. Fink é Diesdorf; Stellver-

treter: Dr. Zimmermann, Stendal.
Bezirksitelle Anhalt-Dejjfau: Leiter: Dr. S hmijchke,
a Stellvertreter: Dr. Kilian, Defjau.

Bezirksjtelle Bernburg-Kalbe: Leiter: Dr. Wegener,
éBernburg; Stellvertreter: Dr. Bredomw, LeopolÇshall.

Bezirksitelle Elbe: Leiter: Dr. Shubardt, Bitterfeld; Stell.
vertreter: Dr. BrÅkner, Torgau.

Bezirksitelle Halle a. d. Saale: Leiter: Dr. Pajchen, Halk
a. d. S.; Stellvertreter: Dr. Zaufch, Halle ad. S. Ñ

Bezirksitelle HohenmÇlfjen: Leiter: Dr. PrÇfe, HohenmÇffen:
Stellvertreter: Dr. Friedrich, HohenmÇljen.

Bezirksitelle Magdeburg-Stadt: Leiter:
Stellvertreter: Dr. RÇher, Magdeburg.

Bezicksitele Maadeburg-Land: Leiter: Dr. Saelter,
Aingern; Stellvertreter: Dr. Kluge, Wolmirjtedt. ç

Bezirksitelle MÅhlhaujfen und Eichsfeld: Leiter: Dr.
5 A ajt, MÅhlhaujen; Stellvertreter: Dr. TCieplud, Ober-
orla.

Bezirksitelle Tordharz: Leiter: Dr. Hinrichs, Balberjtadt;
Stellvertreter: Dr. Shwarz, Halberjtadt.

Bezirksitelle Ojtharz: Leiter: Dr. ShÅfe, Ballenjtedt; Stell-
vertreter: Dr. Hofaker, Frofe.

Bezirksitelle Saale-Unjtrut: Leiter: Dr. Boett her, Merje-
burg; Stellvertreter: Dr. Wiegand, Merjeburg.

Bezirksitelle SÅdharz-KnyffhÄufer: Leiter: Dr. Sund-
heim, Stolberg; Stellvertreter: Dr. Fifcher, Mordhaufen.

Provinzitelle Shleswig-Bolftein:
Bezirksitelle Mord: Leiter: Dr. Niendorf, Flensburg; Stell-

vertreter: Dr. A. Ries, Flensburg. Ei
Bezirksitelle Mitte: Leiter: Dr. Doigt, HeumÅnjter; Stellver-

treter: Dr. Shulz, Rendsburg/BÅdelsdorf.
Bezirksitelle Kiel: Leiter: Dr. Shirren, Kiel; Stellvertreter:

Dr. Daller, Kiel. ;
Bezirksitelle ãjt: Leiter: Dr. Rinne, Bad Segaebera; Stellver-

treter: Dr. Conrad, Bad Segeberg.

Sandesjtelle Tiederjadhjen:
Bezirksitelle Hannover: Leiter: Dr. Rehm, Hannover; Stell-

vertreter: Dr. Riedel I, Hannover. à N:
Bezirksitelle Hildesheim: Leiter: Dr. Dep ling, Hildesheim;

Stellvertreter: Dr. Sarrazin, Hildesheim. j
Bezirksitelle Braunjhweig: Leiter: Dr. Meper, Wenden;

Stellvertreter: Dr. Lieff, Braunjhweig. Sr i
Bezirksitele GÇttingen: Leiter: Dr. Shoppe, GÇttingen;

Stellvertreter: Dr. HÇfer, GÇttingen.
Bezirksitele Hameln: Leiter: Dr. Codemann, Hameln; Stell-

vertreter: Dr. Knopf, Bodenwerder. So
Bezirksitelle OsnabrÅck: Ceiter: Dr. Peterjilie, ãsna-
brÅc; Stellvertreter: Dr. ter Meulen, OsnabrÅck.

Bezirksitelle Singen: Leiter: Dr. Adelmann, Lingen; Stell-
vertreter: Dr. Bekers, Hordhorn.

Bezirksitelle Emden: Leiter: Dr. Meyer, Emden; Stellver-
treter: Dr. Welge, Aurid.

Bezirksitelle Oldenburg: Leiter: Dr. Gramberg, ãlden-
burg; Stellvertreter: Prof. Dr. Koenecke, Oldenburg. i

Bezirksitelle Wilhelmshaven: Leiter: Dr. Andreas, Wil-
helmshaven; Stellvertreter: Dr. Shulfe-Heubad, Wil-
helmshaven. k ,

Bezirksjtelle WefermÅnde: Leiter: Dr. Reineke, Bremer-
haven; Stellvertrter: Dr. Braun, Bremerhaven.

Bezirksitelle Bremen: Leiter: Dr. Shubera, Bremen; Stell-
vertreter: Dr. Lehmann, Bremen.

Bezirksjtele Derden: Leiter: Dr. Gaertner, Derden; Stell-
verfreter: Dr. Clajen, Derden. } &

Bezirksitelle CÅneburg: Leiter: Dr. zu Jeddeloh, LÅne-
burg; Stellvertreter: Dr. Bergmann, LÅneburg. :

Bezirksitelle Harburg: Leiter: Dr. Dinje, Barburg-W.;
Stellvertreter: Dr. Riebeling, Harburg-W.



Derwaltungsitelle Deitfalen:

Bezirksjtele CÅdenjheid: Leiter: Dr. ThomÄ, LÅdenjdeid;
Stellvertreter Dr. Shulte I, LÅdenjceid.

Bezitksitelle Hagen: Leiter: Dr. Shlotterhaufen, Hagen-
Bajpe; Stellvertreter: Dr. Kerfjtin, Hagen.

Bezirksjtele Dortmund: Leiter: Dr. Rejtemeier, Dort-
mund; Stellvertreter: Dr. Radtke, Dortmund.

Bezirksitelle Gelfenkirhen: Leiter: Dr. Weber, Geljen-
Riten; Stellvertreter: Dr. 3Zengerling, Witten (Ruhr).

Bezirksjtele Teheim: Leiter: Dr. Hillebrand, Lleheim;
Stellvertreter: Dr. Aufmhoff, Ieheim.

t Bezirksjtelle Bielefeld: Leiter: Dr. Feldmann Meyer
zur Knolle, Bielefeld; Stellvertreter: Dr. Ebmener,
Bielefeld.

Bezirksjtelle MÅnjter: Leiter: SanitÄtsrat- Dr. Donnegqut,
MÅnjter,; Stellvertreter: Dr. Groepper, MÅniter.

Bezirksijtele Minden: Leiter: Dr. Kerjting, BHausberge
a. d. Porta; Stellvertreter: Dr. Brinkmann, Dieblingen,
Kr. LÅbbecke.

Provinzftelle Hejjen-Hafjau:
Bezirksitelle Frankfurt a. M.: Leiter: Dr. Strebel, Frank-

furt a. II.; Stellvertreter: Dr. Wortmann, Frankfurt a. M.
Bezirksjtele Wiesbaden: Leiter: Dr. GeiÉler, Wiesbaden;

Stellvertreter: Dr. Niderehe, Wiesbaden.
Bezirksijtele Cimburg/Lahn: çeiter: Dr. Gilfrid, Lim-
burg; Stellvertreter: Dr. Dorn, Diez/ç.

Bezirksjtelle Marburg/Zçahn: Leiter: Dr. Hermann,
EolEE, Kr. Marburg, Stellvertreter: Prof. Dr. Kehrer, Mar-
urg.

Bezirksjtelle Kajjel: Leiter: Dr. Harrfeldt, Kajjel; Stellver-
treter: Dr. 6. A. MÅller, Kajjel.

Bezirksjtele Fulda: Leiter: Dr. Breitenborn, Schmalnau;
Stellvertreter: Dr. Ruhl, Fulda.

Bezirksjtele Hanau/DI.: Leiter: Dr. Helm, Hanau; Stellver-
treter: Dr. MÅÉe, Hanau.

Provinzjtelle Rheinprovin;3:

Bezirksjtele THiederrhein: Leiter: Dr. Amels,
Stellvertreter: Dr. JÅjten, Krefeld-Uerdingen.

Bezirksjtele Ruhrkohle: Leiter: Dr. GÄrtner,
Stellvertreter: Dr. Shenk, Ejjien.

Bezirksitele Duisburg: Leiter: Dr. MÅller, Duisburg;
Stellvertreter: Dr. Philipps, Waljum.

Bezirksjtel? Oberhaujfen: Leiter: Dr. Sprenger, åber-
baujen; Stellvertreter: Dr. Greven, åberhaufen.

Bezirksitele DÅjjeldorf: Leiter: Dr. KÇhl, DÅfjeldorf; Stell-
vertreter: Dr Tollet, DÅjjeldorf.

Bezirksjtele Bergijh-Land: Leiter: Dr. Talke, Wupper-
tal-Elberfeld; Stellvertreter: Dr. Dillenburger, WWDupper-
tal-Elberfeld.

Beirksitelle KÇln: Leiter: Dr. KÇrfer, KÇln; Stellvertreter:
Dr. Mauel, KÇln-MiÅlheim.

Bezirksjtele Aahen: Leiter Dr. Baurmann, Aaden; Stell-
vertreter: Dr. Groten, Aaden.

Krefeld;

Ejien;

Bezirksjtele Siegburg: Leiter: Dr. Hagen, WipperfÅrth;
Stellvertreter: Dr. Brud, Siegburg.

Bezirksjtele Koblenz3-Trier-Birkenfeld: Leiter: Dr.
Raueifer, Koblenz; Stellvertreter: Dr. Schneider,
Koblen;.

Sandesjtelle Bayern:

Il Oberbayern:
Bezirksijtele Ingoljtadt und Umgebung: Leiter: Dr.
LiebI, Ingoljtadt; Stellvertreter: Dr. Frank, Ingolitadt.

Bezirksjtele MÅndhen-Land: Leiter: Dr. DOehsner, Haar
bei MÅnden; Stellvertreter: Dr. Higler, Solln b. MÅnden.

Bezirksitele NMÅnchen-Stadt: Leiter: Dr. Stadler, MÅn-
hen; Stellvertreter: Dr. von Redwig, MÅnden.

Bezirksitelle Shongaau und Umgebung: Leiter: Dr. HÇfl,
pfeldorf; Stellvertreter: SanitÄtsrat Dr. Stoeberl, PÄhl.

Bezirksjtele Wolfratshaufen und Umgebung: Leiter
Dr. Daegmann, Wolfratshaufen; Stellvertreter: Dr. Sing,
Beilbrunn.

Bezirksijtele Rojenheim und Umgebung: <çeiter: Dr.
KÇnig, Endorf; Stellvertreter: Dr. Seltjam, Rofjenheim.

Bezirksjtele Traunftein und Umgebung: Leiter: Dr.
H . Imann, Traunjtein; Stellvertreter: Dr. Wolf, Traun-
ein.

IL Tiederbapyern:

Bezirksftele Deggendorf: Leiter: Dr. Brettner, Plattling;
Stellvertreter: Landgeridhtsrat Dr. Shottenloher, Deggen-
orf.
Tefsitette Pajjau und Umgebung: çeiter: Dr. Bandt-

d
Be
do w, Pafjau; Stellvertreter: Dr. Weinholzer, Pajjau.

Bezirksjtele Candshut und Umgebung: Leiter: Dr.
Sinjjer, Landshut; Stellvertreter: Dr. Donle, Landshut.

Bezitksitelle Straubing und Umgebung: çeiter: Dr.
Angerer, Straubing; Stellvertreter: Dr. Sig, Straubing.

II. Oberpfalz:

Bezirksjtelle Amberg und Umgebung: Leiter: Dr. Bal-
des, Amberg; Stellvertreter: Dr. Kord-LÅtgert, Amberg.

Bezirksitelle ã jtl. Oberpfalz: Leiter: Dr. Wendl, Roding;
Stellvertreter: Dr. Hirmer, Cham.

Bezirksjtelle Regensburg: Leiter: Dr. Seboldt, Regens-
burg; Stellvertreter: SanitÄtsrat Dr. Schneider, Regershurg.

Bezirksjtelle Weiden: Leiter: Dr. Stark, Weiden; Stellver-
treter: Dr. ErtI, Weiden.

Bezirksitelle Wejtl. Oberpfalz: Leiter: Dr. BrÅtting,
Teumarkt i. ä.; Stellvertreter: Dr. Dejtermaier, Beiln-
aries.

IV. Oberfranken:

Bezirksjtelle Bamberg und Umgebung: çeiter: Dr.
Sdujter, Bamberg; Stellvertreter: Dr. Edi DÇpke, Bam-
berg.

Bezirksjtele Bayreuth: Leiter: Dr. Hering, Bayrcuth, Stell-
vertreter: Dr. Angerer, Bayreuth.

Bezirksijtele Coburg: Leiter: Dr. Klaujer, Coburg; Stel-
vertreter: Dr. MÅller, Coburg.

Bezirksjtele Hof: Leiter Dr. Frank, Hof, Stellvertreter: Dr.

GÇÉg, Hof.

V. Mittelfranken:

Bezirksitelle Ansbad: Leiter: Dr. Kiaus, Ansbad; Stell-
vertreter: Dr. Krampf, Ansbad). is

Bezirksitelle FÅrth: Leiter: Dr. Mann, FÅrth, Stell sertreter:
Dr. Hermann Lindau, FÅrth.

RÇthenbadj; Stellvertreter: Dr. Roesner, Mark Scneittad
(Ifr.).

Bezirksitele NÅrnberg: Leiter: Dr. StÇuier, NÅrnberg;
Stellvertreter: Dr. Corenz;3 Shmidt, HÅrnberg.

Bezirksjtelle SÅdfranken: Leiter: Dr. Mar&, Treudtlingen;
Stellvertreter: Landgerihtsarzt Dr. Bergleiter, EiditÄtt.

VL Unterfranken:

Bezirksjtele Ajhaffenburg: Leiter: Dr. Griekling,
WÇrth a. M.; Stellvertreter: Dr. Hartmann, IlÇmmingen.

Bezirksitelle GemÅnden-Lohr: Leiter: Dr. von LÅden,
Stadtprozelten; Stellvertreter: Dr. Shleidher, GemÅnden.

Bezirksitele WDÅrzburg-Stadt: Leiter: Dr. MÅller, Ma-
rolsweijadh; Stellvertreter: Dr. Knebel, WÅrzburg.

Bezirksitelle WDÅrzburg-Land: Leiter: Dr. Bedmann,
Aub; Stellvertreter: Dr. Shmidt, Sommerhaujen.

Bezirksjtele NÇrdl. Unterfranken: Leiter: Dr. Delte,
Saal a. S.; Stellvertreter: Dr. Mantel, Bad Kijfingen.

Bezirksitele Shweinfurt und Umgebung: Leiter: Dr.
: sn ska, Schweinfurt; Stellvertreter: Dr. Greving, Schwein-
urt.

vn. Shwaben:
Bezirksjtelle Kampten und Umgebung: Leiter: Dr. Re-
denbadher; Kempten; Stellvertreter: Dr. Leo Dorn,
Kempten.

Bezirksjtelle Augsburg: Leiter: Dr. Luther, Augsburg;
Stellvertreter: Dr. Kammerer, Augsburg. .

Bezirksjtelle Lindau: ZLeiterr Dr. Euler, Lindau-Aedhad;
Stellvertreter: Dr. Sedelmeier, Lindau.

Bezirksitelle Memmingen: Leiter: SanitÄtsrat Dr. Mojer,
Memmingen; Stellvertreter: Dr. von Ammon, Memmingen.

Bezirksjtelle Teu-Ulm: Leiter: Dr. Bilhuber, Heu-Ulm;
Stellvertreter: Dr. Shlaegel, GÅnzburg a. d. D

Bezirksjtelle OjtallgÄu: Leiter: Dr. CenboLld, Gberojtendorf;
Stellvertreter: Dr. Puruder, Kaufbeuren.

Bezirksitele Mittel- und NMordjhwaben: Leirer: Dr.
Knaupp, Burgheim i. Schwaben; Stellvertreter: Dr. Cerer,
Teuburg a. d. D.

SandesjtelleSadjen:

Bezirksijtele GroÉ-Dresden:! Leiter: Dr. Shmalz, Dresden;
Stellvertreter Dr. Wagane r, Hohenlobbeje-Dresden. "

Bezirksijtele GroÉ-Leipzig: Leiter: Dr. Bartmann,
Leipzig; Stellvertreter: Dr. Dous, Leipzig.

Bezirksjtele ChemnigÉ-Erzgebirge: Leiter: Dr. BHen-
ning, CuemniÉ; Stellvertreter: Dr. Alike, Chemnif.

Bezirksjtele Muldegau-Mordjadhjen: Leiter: Dr. KÅh-
nelt, MÅhlau; Stellvertreter: Dr. Franz, Brandis.

Bezirksitelle Muldegau-SÅdfadhfjen: Xeiter: Dr. Shu-
jter, Aue; Stellvertreter: Dr. Maurer, Oberjhyiema (fÅr den Be-
zirk der Krshptmicft. Schwarzenberg); Dr. ShÅÉe, Zwikau
(fÅr den Bezirk Zwickau-Stadt und Zwickau-Lland).
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Bezirksitele Dogtland: Leiter: Dr. Brande, Plauen; Stell-
vertreter. Dr. Stahl, Plauen.

Bezirksitele Elbaau-NMordjadhjen: Leiter: Dr Wude-
ter, Prieitewig, Stellvertreter: Dr. Fernholz, GroÉenhain.

Bezirksijtele Elbgaau-SÅdjadhjen: Leiter: Dr. Winkler,
DendiihfÅhre; Stellvertreter: Dr. Mierfd, Heidenau.

Bezirksitelle OberlaujiÉ-MWeift: Leiter: Dr. Stark,
Baugen;. Stellvertreter: Dr. Witt, BauÉen.

Bezirksjtele OberlaujiÉ-äjt: Leiter: Dr. Bolms, Sittau;
Stellvertreter: Dr. Sieben, älbersdorf.

Landesjtelle DÅrttembera und Propinzitelle
Bobenzollern:

Leiter: Dr. Pfleiderer, Stuttaart;
Stubbe, Stuttaart.

Stellvertreter: Dr.

TSandesjstelle Baden:
Bezirksjtelle Franken-Taubergau: Leiter: Dr. Blu-
mers, Wertheim; Stellvertreter: Dr. Borders, KÅlsheim.

Bezirksitelle Heidelberg: Leiter: Dr. Pydlau, Heidelberg;
Stellvertreter: Dr. Amersbad, Heidelberg.

Bezirksitelle Mannheim: Leiter: Dr. SÇhngen, Mannheim;
Stellvertreter: Dr. Robrhorjt, Mannheim.

Bezirksitele Karlsruhe: Leiter: Dr. Schol;,
Stellvertreter: Dr. Erbadá, Karlsruhe.

Besirksjtelle Pforzheim: Leiter: Dr. Hillenbrand, Pforz-
heim; Stellvertreter: Dr. Sholg, Ellmendingen.

Bezirksitelle Mittelbaden: Leiter: Dr. Dreher, Gernsbadj;
Stellvertreter: Dr. Shmidt, Baden-Baden.

Besirksitelle Ortenau: Leiter: Dr. Wohlfarth, Offenburg;
Stellvertreter: Dr. Merkle, Wolfad.

Bezirksitelle Breisgau: Leiter: Dr. Haal, Freiburg; Stell-
bertreter: Dr. Ejdbader, Freiburg.
Bezirksitele Hcohjhwarzwald: Leiter Dr. Haushalter,

Dillingen; Stellvertreter: Dr. Bankwig, DÇhrenbad.
Bezirksitelle CÇrrad: Leiter: Dr. Holdermann, LÇrrad;;

Stellvertreter: Dr. Berger, LÇrrad).
Bezirksjtele Waldshut: Leiter: Dr. HÅbner, Rickenbad;;

Stellvertreter: Dr. Meier, SÅckingen.
Bezirksjtele Seekreis: Leiter: Dr. Shaal, Konjtanz; Stell-

vertreter: Dr. Shmidt, Konjtan;.

Karlsruhe;

TandesjtelleThÅringen:
Bezirksjtelle Altenburg: Leiter: Dr. Pilz, Altenburg; Stell-

vertreter: Dr. Shneider, Altenburg.
Bezirksjtele Arnjtadt: Leiter: Dr. Shmitt-Grandhome,

Arnjtadt; Stellvertreter: Dr. Osburg, Arnitadt.
Bezirksjtelle Eifenad: Leiter: Dr. BeKker, Eijenad); Stellver-

treter: Dr. WÇrrlein, Eijenad.
Bezirksitelle Erfurt: Leiter: Dr. Staekert, Erfurt; Stell-

vertreter: Dr. Holler, Erfurt.
Bezirksitele Gera: Leiter: Dr. EngeljtÄdter, Gera; Stell-

vertreter: Dr. Forjt, Gera.
Bezirksjtele Gotha: Leiter: Dr. KÄdkell, Gotha; Stellver-

treter: Dr. Holtmann, Gotha.
Bezirksjtele Greiz: Leiter: Dr. Abraham, Greiz; Stellver-

treter: Dr. ShrÇder, Zeulenroda.
Bezirksjtelle Jena: Leiter: Dr. Treupel, Jena; Stellvertreter:

Dr. Streve, Jena.
Bezirksjtelle Meiningen: Leiter: Dr. Wieber, Meiningen;

Stellvertreter: Dr. Griebel, Eisjeld (ThÅr.).
Bezirksjtele Rudoljtadt: Leiter: Dr. Grahner, Scdhwarza;

Stellvertreter: Dr. Shmelzer, Bad Blankenburg.
Bezirksjtele Shleiz: Leiter: Dr. Gaudin, Scleiz; Stellver-

treter: Dr. Deterjon, Tanna, Kr. Schleiz.
Bezirksjtele Sonneberg: Leiter: Dr. Sandberg, Sonne-

berg, Stellvertreter: Dr. KÅnjtler, Sonneberg.
Bezirksitelle Weimar: Leiter: Dr. Rohde, Weimar; Stellver-

treter: Dr. RoÉmann, Weimar.

Sandesjtelle Hefjen:
Bezirksitele Darmjtadt: Leiter: Dr. Didal, Darmitadt; Stell-

vertreter: Dr. Bormet, Hauheim.
Bezirksitelle Mainz: Leiter: Dr. WÇrth, Mainz; Stellvertreter:

Dr. Ridter, Dlainz.
Bezirksjtele GieÉen: Leiter: Dr. Kranz, GieÉen; Stellver-

treter: Dr. Hofmann, GieÉen.
Bezirksjtele: Offenbad: Leiter: Dr. Kraufe, Gffenbad;

Stellvertreter: Dr. Wulf, MÅhlheim.

Sandesijtelle - Ri
Sand Meklenburg und Staatsgebiet LÅbek:

Bezirksjtele Shwerin: Leiter: Dr. Kahl, Scdywerin; Stellver-
treter: Dr. Cewerenz, Schwerin.

Bezicksitelle Rojftok: Leiter: Dr. v. Krueger, Rojtok; Stell-
vertreter: Dr. Tajjebau, Rojtoc.
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Bezirksitelle Wismar: Leiter: Dr. Mueller, Wismar; Ski
vertreter: Dr. CÅbce, Wismar, f

Bezirksftelle Cudwigasluft: Leiter: Dr. Danaemann
Eldena; Stellvertreter: Dr. MeÉenthin, Sudwiasluft, f

Bezirksjtelle Neubrandenburg: Leiter: Dr. Cange, Ieu.
brandenburg; Stellvertreter: Dr. Kraufe, Heubrandenburg.

Besirksitelle SÅdmehlenburg: Leiter: Dr. Baldewein
Maldin; Stellvertreter: Dr. Weishaupt, Plau. }

Bezirksitelle CÅbed: Leiter: Dr. Dorpahl, LÅbeck; Stelloer.
treter: Dr. Thiele, LÅbed.

LSandesjtelle Hamburg:
Bezirksjtelle Hamburg: Leiter: Dr. Cohmann, Hamburg,

Stellvertreter: Dr. Rohwer, Hambura.
Bezirksjtelle Wilhelmsburg: Leiter: Dr. Cohmann, Ban-

burg; Stellvertreter: Dr. Rohwer, Hambura.
Bezirksjtelle Altona: Leiter: Dr. Borbe, Altona; Stellver.

treter: Dr. Barry, Altona.
Bezirksitelle Wandsber: Leiter: Dr. Thiejen, Wandsbek:

Stellvertreter: Dr. KreuÉberga, Wandsbek.
Bezirksitelle Bergedorf: Leiter: Dr. BÇwing-Treuding,

Bergedorf; Stellvertreter: Dr. IIlig, Bergedorf.

[Il

Wirtfhaftlihe Arzneiverordnung

in der Kranfenverfidherun'g

Das Reichjsarbeitsminijterium hat unter dem 24. Auguft
19355 neue Bejtimmungen Åber ÖWirtjhaftlide
ArzneiverordÇnung in der Krankenverfide-
rungÜ erlajjien, nahdem dazu die Beteiligten gehÇrt worden
find. Dieje Bejtimmungen treten an die Stelle der bisherigen
Kidtlinien des Reidhysausjhujjes fÅr wirtjchaftliche Arzneiver-

orÇnung vom 16. Dezember 1932, die damit in Deafall

kommen. Es bleibt vorbehalten, zu den Einzelheiten der
neuen Bejtimmungen in einem Artikel ausfÅhrlider
Stellung zu énehmen.

Bejtimmungen Åber wirtjhaftiidhe Arznei-

verordÇnungen in der Krankenverjiderung

Dom 24. Augujt 1935

Auf Grund des $S 368i Abj. á Ir. I und Abj. 3 der Reichsverjide-
rungsordnung bejtimme id) an Stelle des Reihsausjchujjes fÅr ârzte
und Krankenkajjen folgendes: .

I
Dirtjhaftlihde Arzneiverordnung

A. Allgemeines
1. WÄhrend in der privatÄrztlihen TÄtigkeit der Kranke die

Kojten fÅr den Arzneiverbraud allein und unmittelbar trÄgt, er-
folgt die Bezahlung der Arznei in der Krankenverjiherung im we-
jentlihen durch einen Dritten, nÄmlich durd die Krankenkajje.

Dieje bejondere, von den gejeglichen Dorjchriften abhÄngige Eigen-
art muÉ bei der kafjenÄrztlihen Derordnungsweije jtets jorafÄltig
beadtet werden.

2. Mad dem GejeÉ hat der Derjiherte Anjprud auf ausreichende
und zweckmÄÉige Krankenpflege Die Krankenpflege, zu der aud)
die Derjorgung mit Arzneien gehÇrt, darf jedodh das MaÉ des TYlot-
wendigen nicht Åberjchreiten.

3. Bei aller gebotenen Sparjamkeit darf die Krankenhilfe nidt
minderwertig fein. Kann aber der Heilzweck durch billigere Heil-
mittel oder -Ruren erreicht werden, jo darf der Kajjenarzt koit-
jpieliaese aud dann nicht verordnen, wenn der Derjidherte jie ver-
anat.
4. Der Kajjenarzt ift verpflichtet, den Kranken ausreichend und

zweckmÄÉigzu behandeln. Die Behandlung darf das MaÉ des Ilot-
wendigen nicht Åberfchreiten. Der Kajjenarzt hat eine Behandlung,
die nicht oder nicht mehr notwendig ift, abzulehnen, die HeilmaÉ-
nahmen, insbejondere die Arznei, die Heil- und StÄrkungsmittel,
nad Art und Umfang wirtjhaftlih zu verordnen und auch fonit
bei ErfÅllung der ihm obliegenden Derpflidhtungen die Kafje vor
Ausgaben fjoweit zu bewahren, als die Hatur feiner Dienitleijtun-
gen es zulÄÉt.

5. Dertreter und Affijtenten der KajjenÄrzte mÅjjen mit den Dor-
iriften Åber wirtjhaftlihe Arzneiverordnung rechtzeitig vertraut
N werden. FÅr ihre DerjtÇÉe haftet der Kajjenarzt wie fÅr

e eigenen.

B. Derordnungsregeln
1. Ticht jede Beratung erfordert ein Rezept. Sehr oft kÇnnen

Arzneien durd einfadhe hygienische, phyfikaliihe oder diÄtetifche
MaÉnahmen erjegt werden. Deshalb prÅfe der Kajjenarzt, bevor er
ein Rezept ausjchreibt, ob in dem vorliegenden Falle eine Arznei-


